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M
itarbeiter im
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ittelpunkt

Ingrid Blume gehört zur Niederlassung 
Meerane wie die Steile Wand zur Stadt. 
Doch die dienstälteste Mitarbeiterin 
hat sich kürzlich in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. „Ich muss 
jetzt einfach mal kürzertreten. Ich freue 

mich auf die Zeit in meinem Garten und 
möchte mit meinem Mann einige Reisen 
unternehmen“, sagt Ingrid Blume. Fast 25 
Jahre sorgte sie mit ihrer täglichen Arbeit 
in der Niederlassung Meerane dafür, dass 
sich Bickhardt Bau zu einem anerkannten 
Unternehmen und Arbeitgeber in der Re-
gion Westsachsen entwickelte. 

Dass die studierte Ingenieurin für Ma-
schinentechnologie zum 1. Juli 1993 ihre 
Arbeit bei Bickhardt Bau aufnahm, liegt 
in dem Lauf der deutsch-deutschen Ge-
schichte begründet. In den Jahren nach 
der Wende stand vor allem Veränderung 
und Umstrukturierung auf der Agenda. 
Und so trafen sich die Wege von Ingrid 
Blume und Bickhardt Bau zum ersten 
Mal, als das Textilwerk Mülsen abgewik-
kelt wurde. In dem Werk produzierten vor 
1989 über 500 Menschen unter anderem 
Krawatten der Marke Juwel. 

Während Ingrid Blume mit ihren Kol-
legen den Abriss einiger Gebäude vorbe-
reitete, führten die Bauarbeiter aus Kirch-
heim die Tiefbauarbeiten für die spätere 
Nutzung der Flächen als Einkaufszentrum 
aus. Einige Zeit später bekamen auch die 
letzten Mitarbeiter des ehemaligen Tex-

tilwerkes ihre Papiere und mussten sich 
nach einem neuen Job umsehen. 

Die erneute Begegnung von Ingrid 
Blume und Bickhardt Bau sollte langfri-
stiger sein. Zu dem Zeitpunkt hatte das 
Unternehmen seinen Sitz in einem Camp 
in Härtensdorf an der A 72. Oberschacht-
meister Gerhard Mötzung stellte noch eine 
Holzbaracke auf und richtete ein Büro ein – 
die Niederlassung war geboren. Sie wurde 
durch die Niederlassung in Fulda bei der 
Erstellung von Angeboten unterstützt. In-
grid Blume brachte die Angebote damals 
zu den meisten Submissionen. 

Mit Sächsisch zum Ziel
An eine Begebenheit erinnert sie sich 

noch genau: „Einmal kam Gerhard Möt-
zung zu mir und sagte, dass er eine Ver-
kehrsrechtliche Anordnung brauche, er 
hätte schon alles versucht – aber immer 
würde etwas fehlen. Also kümmerte ich 
mich darum und am nächsten Tag lag die 
Anordnung vor. Gerhardt Mötzung fragte 
mich wie ich das gemacht hätte – ja ich 
sprach halt am besten Sächsisch.“ 

Im Januar 1994 zogen die Mitarbeiter 
von Härtensdorf in ein Büro an der Seife-
ritzer Allee 14 in Meerane. Die Niederlas-
sung akquirierte immer mehr Aufträge, wie 
die Ortsumgehung Zschopau, die neue B 
93 in Zwickau, die Wohngebiete Rittergut 
Vielau und Seifersdorf. Mit den Aufträgen 
stieg die Zahl der Mitarbeiter. „Ab 1995 

kümmerte ich mich um die Mietgeräte und 
um das Lager für den Bauhof. Ich schrieb 
Rechnungen und ich war für die Beantra-
gung der Hausanschlüsse für das neue 
Wohngebiet Rittergut Vielau verantwort-
lich“, berichtet die frisch gebackene Ru-
heständlerin. Im Jahr 2000 erfolgte der 
Umzug an den heutigen Standort an der 
Seiferitzer Allee 23. 

Von den vielen Bauvorhaben, die in 
all den Jahren realisiert wurden, sind ihr 
vor allem die Rennstrecke Sachsenring, 
die Einfahr- und Teststrecke Porsche in 
Leipzig und die Rennstrecke Hocken-
heimring in Erinnerung geblieben: „Auch 
damals fuhr ich zur Submission zum Hok-
kenheimring mit einem alten Golf – ohne 
Navi, heute fast unvorstellbar. Der Kollege 
von Kirchner fuhr damals mit einem neuen 
Passat vor. Das Rennen bei der Submis-
sion haben aber wir gemacht.“

In den vergangenen 14 Jahren hat In-
grid Blume unter anderem den Einkauf für 
die Kalkulation gemanagt. Ihre Nachfol-
gerin hat sie inzwischen eingearbeitet, so 
dass sie nun beruhigt in den Ruhestand 
gehen konnte. In den fast zweieinhalb Jahr-
zehnten in der Niederlassung Meerane hat 
sie einige Chefs erlebt. Am längsten hat 
sie mit Marco Auth zusammengearbeitet. 
Die ganzen Jahre zusammengefasst drückt 
sie es so aus: „Ich habe gern bei Bickhardt 
Bau gearbeitet. Es war nicht immer leicht, 
aber es hat immer Spaß gemacht“.

FRAU DER 1. STUNDE
�,�Q�J�U�L�G���%�O�X�P�H���J�H�K�W���L�Q���G�H�Q���5�X�K�H�V�W�D�Q�G���±���'�L�H�Q�V�W�l�O�W�H�V�W�H���.�R�O�O�H�J�L�Q���L�Q���G�H�U���1�L�H�G�H�U�O�D�V�V�X�Q�J���0�H�H�U�D�Q�H

Steht nur ungerne im Mittelpunkt: Ingrid Blume – hier im Kreise ihrer Kolleginnen und Kollegen der Niederlassung Meerane – hat 
sich in den Ruhestand verabschiedet. 
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Industriestraße 9 
36275 Kirchheim 
www.bickhardt-bau.de 


